
mance im Vordergrund. „Die meis-
tenwusstengarnicht, wasdaswar“,
sagt Kunstvermittlerin Willms, die
wie Runde Kunst und Deutsch im
Lehramt studiert.

Um so aufregender die Ergebnis-
se: Da wird mit einem Pinsel Farbe
aufdieLeinwandgespritztoderaus-
probiert,wiemannochmalenkann:
zum Beispiel mit dem Stift in der
Achselhöhle. In der Aktion „Netz
spinnen“ haben die Schülerinnen
Moment und Zufall hinterfragt, in-
dem sie zu dritt werfend ein Woll-
knäuel abwickeln.

Die oberste Etage im Turm er-
laubt auf Fotos den Blick auf den
Entstehungsprozess der Filme und
Arbeiten. Aber auch das Resultat
praktischer Übungen –mit Stoff ge-
füllte Gummihandschuhe undDrei-
Minuten-Porträts – erzählt von der
Effektivität, den die Kunst-AG mit
den Frauen vom Vermittlungspro-
grammdes Kunstvereins hat.

Kein Wunder, dass die Plätze in
der AG inzwischen unter den Schü-
lern verlost werden müssen. Auch
Runde und Willms wollen weiter
machen: „Das macht so viel Spaß

„Stadtperformance“: Da stehen sie im Fahrstuhl – und wollen nicht anders.

Probenphase, die mit je einem öf-
fentlichen Testlauf endet.

Als erste werden zart&bitter
unter dem Titel „Ne me quitte pas“
am Montag, 25. Februar, ihre
Arbeitsergebnisse vorstellen. Das
Frauenduo beschäftigt sichmit Lie-
beskummer imSchlager. zart&bitter
plant einen nicht-linearen Trauer-
prozess. Denn geteiltes Leid ist hal-
bes Leid. Oder?

„Du Hast Die Stadt-Fest“ ist der
Arbeitstitel der Gruppe Hildes-
heimerFlöckchen,dieam26.Febru-
ar ein Fest aufführen wollen, nicht
ganz Stadtfest, nicht ganz Theater.
Dazu gehören Würstchengeruch,
davonfliegende Luftballons, Infor-
mationsgespräche am Vereins-
stand, Zuckerwatte, Bierbänke,
Schlagermusik und Jubelschreie an
der Losbude, Hildesheimer Persön-
lichkeiten und lokale Vereine.

DerdritteTestlaufgehtunterdem
Arbeitstitel „SockenSandalenPin-
kRotGestreiftKariert“ am 7. März
auf die Bühne. Die Gruppe „Unter-
probt“ beschäftigt sich mit Tabus.
Woher kommen sie, wo wollen sie
hin? Zwischen Glanz, Glamour und
Gesang werden die Karten auf den
Tisch gelegt. Die vierten im Schred-
der-Bundsind„Helenehaut“.Unter
dem Titel „Hype und Sahne“ sollen
am 8. März Schlagerstars zerklei-
nert werden.

Beim Festival vom 5. bis 7. April
werden alle vier Neuproduktionen
mit dazugehöriger Nachgesprächs-
reihe gezeigt. „Diskussion, Party
und Ausklang rahmen die Veran-
staltungen“, verspricht Jasmin Kel-
ler.

Info Die Testläufe beginnen um 19 Uhr
im Theaterhaus, Langer Garten 23 c.

BÜHNE
11 Uhr: „Die Mitte der Welt“ (ab 14 Jah-
ren), theo, Stadttheater.
19.30 Uhr: „Liebe“, Hagen Rether,
(ausverkauft), Uni, Marienburger Hö-
he.
20 Uhr: Schmidt’s Katzen, Impro/Lite-
ratur, Kulturfabrik, Langer Garten.

MUSIK
19.30 Uhr:Unique Blend, Irish/Scot-
tish Folk, Diakonie, Peiner Straße 6.
20 Uhr:Duo Guitar, Weinkostbar, Rat-
hausstraße 8.
20.30 Uhr: Krawumm, Punkrock, Lo-
retta, Kulturfabrik, Langer Garten.
21.45 Uhr: „Alex Nicols“, Wild Geese,
Osterstraße.
23 Uhr: Feiern für den guten Zweck,
Techno, Kulturfabrik, Langer Garten.

VORTRÄGE
17 Uhr: „Gartenträume“, Roland Mars-
ke, Riedelsaal, VHS, Pfaffenstieg.
17.30 Uhr: „Wo der Ruf der Wildnis
lockt, Südafrika“, Hans-Peter Gerber,
Cafe Luca, Schlesierstraße.
18 Uhr: „Stadtentwicklung Hildes-
heim“ Andrea Döring, Hotel Zum Os-
terberg, Linnenkamp.
19.30 Uhr: „Kanada“, Roland Marske,
Riedelsaal, VHS, Pfaffenstieg.

KINO
Thega-Filmpalast: „Die Winzlinge 2“,
15.15 Uhr; „Mein Bester & Ich“ 17.30, 20,
22.45 Uhr; „Der Club der roten Bän-
der“ 15.15, 17.15, 20 Uhr; „Sweethearts“
20.15, 22.45 Uhr; „Alita: Battle Angel“
17.15 Uhr, 3D 19.45, 22.30 Uhr; „Happy
Deathday 2U“ 17.45, 20.30, 23 Uhr;
„Lego Movie 2“ 14.45 Uhr; „Drachen-
zähmen leicht gemacht“ 14.30, 17,
20.15 Uhr, 3D: 15.15, 17.45 Uhr; „Mia und
der weiße Löwe“ 14.45 Uhr; „Plötzlich
Familie“ 23 Uhr; „Creed II“ 22.30 Uhr;
„Chaos im Netz“ 15 Uhr; „Glass“ 22.45
Uhr; „Der Junge muss an die frische
Luft“ 17.45, 20.30 Uhr; „Lords of
Chaos“ 23 Uhr.

TERMINE

mit den Schülern.“ Und natürlich
wollen ein paar von ihnen Künstler
werden.Möglich wär’s.

Info Die Werkschau der Kunst-AG wird
am morgigen Samstag um 14 Uhr im
Kehrwiederturm eröffnet. Die Schau
ist bis zum 3. März Mittwoch von 17 bis
19 Uhr, Samstag und Sonntag von 14
bis 17 Uhr und nach Vereinbarung
unter vermittlung@kunstverein-hil-
desheim.de geöffnet. Zur Vernissage
werden eigenständig entwickelte per-
formative Interventionen der Schüle-
rinnen gezeigt. Der Eintritt ist frei.

IN KÜRZE

Konzertchor mit
Beethoven in Alfeld
Alfeld.Morgen präsentiert der
Konzertchor Blankenese aus Ham-
burg mit dem Kammerorchester
Blankenese in der Produktionshalle
im Fagus-Werk Alfeld die C-Dur
Messe von Ludwig van Beethoven
sowie Auszüge aus „Stabat Mater“
des zeitgenössischen Komponis-
ten Karl Jenkins. Das Konzert mit
über 100 Mitwirkenden unter der
Leitung von Dieter von Sachs be-
ginnt um 19 Uhr. Karten gibt es für
14 (Jugendliche 7,50) Euro an der
Abendkasse. art

Nouveau im LiNo mit
Deutsch-Rock
Hildesheim. Die Band Nouveau ist
am morgigen Samstag mit
Deutsch-Rock zu Gast im Littera-
Nova in der Wallstraße. Einlass 20
Uhr, Beginn 21 Uhr, Eintritt frei, Hut
geht rum. art

Dombibliothek:
Führung fällt aus
Hildesheim. Die Führung durch die
Dombibliothek, die heute Nach-
mittag stattfinden sollte, ist aus
Krankheitsgründen abgesagt wor-
den. Mitte März soll sie nachgeholt
werden – ein konkreter Termin
steht noch nicht fest. ran

Seid mutig!
„Werrückt vorwärts?“: Kunst-AG der RBG in Kooperation mit dem Kunstverein
präsentiert zum ersten Mal Ergebnisse im Kehrwiederturm / Eröffnung morgen

D as muss man sich erstmal
trauen, als geschlossene
Gruppe stur und kompakt
in einem Fahrstuhl 15 Mi-

nuten stehen zu bleiben. Wer rein
will, stutzt, tritt zurück,wartet einen
anderen Fahrstuhl ab. Manch einer
versucht, die Teenager anzuspre-
chen. Keine Reaktion.

„Das war total aufregend für die
Kinder“, erzählen Carlotta Runde
und Jo Ann Willms. Die beiden
Lehramtsstudentinnen leiten seit
knappeinemJahrdieKunst-AGder
RobertBoschGesamtschule, die seit
2014 auf Initiative des Kunstvereins
Hildesheim angeboten wird. Vor-
bild für die Fahrstuhl-Aktion unter
dem Titel „Stadtperformance“ war
ein Video von Aliénor Dauchez, in
dem die Künstlerin stundenlang
schweigend auf dem Alexander-
platz steht.

Die Kunst-AG will Fünft- bis
Siebtklässlern die Möglichkeit ge-
ben, sich außerhalb des strengen
Schulrahmens einmal pro Woche
theoretisch und praktisch mit zeit-
genössischer Kunst zu beschäfti-
gen.Ausgangspunktsind immerdie
Ausstellungen des Kunstvereins im
Turm.

Zehn Arbeiten von 13 Schülerin-
nen – Videos, Leinwand und Zeich-
nungen – und ein Making-of wer-
den vonmorgen an im Kehrwieder-
turm gezeigt. Dabei ist der Titel
„Werrückt vorwärts“? ebenso viel-
deutig wie das Programm: Mutig
mussten die Schüler sein, neugierig
und kreativ.

ImerstenHalbjahrhabensichdie
Zehn- bis 14-Jährigen mit der Aus-
stellung „performing the system“
beschäftigt. Wichtige Inspiration
war das Projekt von Jill Magid, in
demsichdieKünstlerinblind führen
und dabei filmen lässt. Die Ergeb-
nisse der Schülerinnen aber sehen
anders aus: Sie besprühen auf An-
weisung mit verbundenen Augen
eine Leinwand oder stellen Schleim
her, umzuerfahren,wie sichdasan-
fühlt. Im Turm lassen sich die Aktio-
nen sowohl auf Video nachvollzie-
hen, als auch die Ergebnisse sehen.

Im zweiten Halbjahr – mit einer
anderen Gruppe – stand Perfor-

Von Martina Prante

Aber bitte mit Sahne
Nachwuchsformat „Schredder“ beschäftigt sich im Theaterhaus diesmal mit
dem Thema Schlager / Festival vom 5. bis 7. April / Testläufe starten Montag

me imTheaterhaus sowieein indivi-
duellesMentoring.

In diesem Jahr heißt das Thema
Schlager, wie Thilo Grawe verrät.
„Die jungenKollektive sollendieses
Jahr den Schlager erforschen, in
Einzelteile zerlegen, individuelle
Zugänge finden und diese dann zur
Aufführung bringen“, beschreibt
Merle Mühlhausen die Aufgabe.
Erste Arbeitsergebnisse werden bei
Testläufen gesichtet und bespro-
chen. Die dabei gewonnenen Er-
kenntnisse fließen in die Weiter-
arbeit, das Resultat wird auf dem
Festival vom 5. bis 7. April gezeigt.

DieAuswahlderGruppenerfolgt
durch die Bewerber selbst: Am so-
genannten Pitch-Wochenende im
Dezember haben die Teilnehmer
sichund ihrKonzept vorgestellt und
anschließendnachdemokratischem
Prinzip ausgewählt, wer einen der
begehrtenPlätzebekommt. Dievier
ausgewählten Gruppen begeben
sich zunächst in eine zehntägige

Hildesheim. Das Konzept des
Schreddersberuhtaufeiner simplen
Idee: Was immer man hinein gibt –
egal wie sperrig, groß und komplex
es auch seinmag –wird zerteilt. Ge-
naudas istZieldesNachwuchsthea-
terformates mit dem gleichen Na-
men. „Was in den Schredder
kommt, wird in einzelne Aspekte
zerlegt und dadurch überhaupt erst
überschaubar, einsehbar und viel-
leicht sogar verständlich“, erklärt
Jasmin Keller, die mit Thilo Grawe
und Merle Mühlhausen den dies-
jährigen Schredder im Theaterhaus
leitet.

Das jährliche Nachwuchsthea-
terfestival Schredder ist eine Haus-
reihe des Theaterhauses und bietet
jungen Theatermachenden die
Möglichkeit, sich experimentell zu
erproben und zu erforschen. Die je-
weils vier Gruppen bekommen ein
Produktionsbudgetund Probenräu-

Von Martina Prante

Liebeskummer? Uta Lorenz und Helene Haut alias zart&bitter. FOTO: PRIVAT

Auflagen beim
Brandschutz
im Vier Linden

Taverne und Saal
bleiben aber geöffnet

Hildesheim. Offenbar hatte die
Feuerwehr bei ihrem letzten Be-
such im Vier Linden einiges an
den Sicherheitsvorkehrungen
für den Brandschutz zu bemän-
geln. Besonders im Unterge-
schoss, in der Taverne, muss
Eigentümer Martin Schüler nun
nachbessern.

„Dabei ist das Mobiliar
schwer entflammbar“, kommen-
tiert Schüler auf seiner Face-
book-Seite. Doch was die Aufla-
gen an Räume betrifft, in denen
sich Menschen aufhalten, kennt
die Feuerwehr kein Pardon.
Unter anderem reiche in der Ta-
verne die Notbeleuchtung nicht
aus, um gegebenenfalls den
Fluchtweg ins Freie zu weisen.

Die Räume müssen nachge-
rüstet werden, wenn sie weiter-
hin für das Publikum geöffnet
bleiben sollen. Eine Schließung
der Taverne stehe aber nicht be-
vor, betont Schüler. „Auf gar kei-
nen Fall! Auch der Saal oben
bleibt wie gewohnt für Konzerte
und Veranstaltungen geöffnet.“

DieStadt spricht ihrerseitsvon
routinemäßiger Kontrolle. „Die
Feuerwehr führt regelmäßig
Brandverhütungsschauen in
Versammlungsstätten durch“,
sagt Stadtsprecher Helge Miet-
he. Die Bauaufsicht der Stadt ge-
he dabeiHinweisen auf bauliche
Mängel nach, um die Sicherheit
von Gästen und Personal zu ge-
währleisten. fla

IN KÜRZE

„Karma-Show“ mit
Improvisation
Hildesheim. Was war Ursache,
was Wirkung? Die Impro-Schau-
spieler Christine Nitschke und Ste-
fan Kruse als die Krunitsch-Zwillin-
ge treten am morgigen Samstag
um 20 Uhr mit der „Karma-Show“
im Cafe.kom der VHS am Pfaffen-
stieg auf. Karten 9, ermäßigt 6
Euro an der Abendkasse. art

Berlin 21 spielt, was
allen Spaß macht
Hildesheim. Die Band Berlin 21
spielt, was allen Spaß macht – dem
Publikum und den Musikern. Mit
ihren Eigenkompositionen ist das
Quintett am morgigen Samstag ab
21 Uhr zu Gast n der Bischofsmüh-
le. Neben Schlagzeuger Torsten
Zwingenberger stehen Pianist Lio-
nel Haas, Bassist Martin Lillich und
der kanadische Gitarrist Tim Seier
auf der Bühne. Karten zwischen 10
und 15 Euro. art

„Hildesheim singt!"
in St. Godehard
Hildesheim. Das Abschlusskonzert
des Chorworkshops „Hildesheim
singt!“ ist am kommenden Sonn-
tag, 24. Februar, in der Reihe der
Basilikakonzerte in St. Godehard
zu erleben. Unter der Leitung von
Tobias Meyer gestaltet der Projekt-
chor ab 17 Uhr ein Programm mit
geistlichen Werken. Der Eintritt ist
frei, um Spenden wird gebeten. ran

Chormusik in der
Musik zur Marktzeit
Hildesheim. In der „Musik zur
Marktzeit“ in der St. Lamberti-Kir-
che am Neustädter Markt am mor-
gigen Samstag um 10 Uhr singt der
Jazz-Chor „Take Ten“ unter der
Leitung von Joachim Stein. Der
Eintritt ist frei. art

Bastian Bielendorfer:
„Lustig, aber wahr!“
Hildesheim. Bastian Bielendorfer
bohrt in seinem Programm „Lus-
tig, aber wahr!“ tief im eigenen Le-
ben als kinderloser Mopsbesitzer
Mitte 30, der das einzige studiert
hat, was man in seiner Familie
noch mehr braucht als Lehramt:
Psychologie. Beginn ist am morgi-
gen Samtag um 20 Uhr im Audi-
max der Uni. Tickets ab 29,80 Euro
im TicketShop der HAZ in der Rat-
hausstraße. art

Blind Schleim produzieren: Die Ak-
tion ist inspiriert von einem Projekt
der Künstlerin Jill Magid.

Maren Pfeiffer, Carlotta Runde und Jo
Ann Willms kümmern sich um die
Kunst-AG. FOTO: CLEMENS HEIDRICH

Nicht nur die Kunst stammt von den
Schülern, auch die Ausstellungskon-
zeption im Turm. FOTOS: KUNST-AG RBG

Jugendring
feiert mit
drei Bands

Alfeld. Der Stadtjugendring in
Alfeld feiert seinen 40. Geburts-
tag und lädt dazu drei Bands ins
Alfeld Rockt Café am Bahnhof
ein. Keele, Imperial Tunfisch und
Malkapaun spielen dort ammor-
gigen Samstag ab 20 Uhr Indie-
Rock und Postpunk.

Die Konzertreihe „Alfeld
rockt“ gibt es schon seit mehr als
15 Jahren. Erst fanden die Auf-
tritte im Jugendzentrum Treff
statt, inzwischen einmal im Mo-
nat im gleichnamigen Café an
der Bahnhofsstraße.

Keele kommt aus einem Dorf
vor Hamburg. Die Band stammt
aus der Myspace-Generation
und ist musikalisch geprägt vom
Sound der US-Hardcore/Punk/
Emo-Szene. Später entdeckten
Keele ihr Faible für deutsche
Bands wie Tomte, Kettcar, Esca-
pado, Captain Planet, Muff Pot-
ter oder Herrenmagazin, die sie
bis heute inspirieren.

Imperial Tunfisch reisen aus
Belgien an – genauer aus der
Kleinstadt Eupen, in der man
auch deutsch spricht. Die Band
fühlt sich musikalisch dort zu-
hause, wo Psychedelic Indie-
Rock sich mit melancholischen
Klängen und elektronischen
Samples paart. Für ruhige Passa-
gen ist ebenso Platzwie für spar-
sam eingestreute Klangeffekte.

Die vier Musiker, alle Anfang
20, haben vor Kurzem ihre EP
„Army Of 17” veröffentlicht und
stellen sie nun bei europaweiten
Konzerten vor.

Malkapaun, gebürtiger Al-
felder, wird mit seiner Gitarre
undeiner PortionChaos-Popden
Abend eröffnen. ran

Seltene
Instrumente
im Konzert

Hildesheim. Das vierte Kammer-
konzert findet diesen Sonntag,
24. Februar, 15 Uhr, im F1 im
Stadttheater statt. Auf dem Pro-
grammstehen zumeinenWerke,
die Mozart für Bassetthorn und
Bassettklarinette geschrieben
hat, zum anderen Arrangements
von Debussys „Rhapsodie für
Alt-Saxophon“ und Schuberts
„Arpeggione-Sonate“, die TfN-
Klarinettist Guido Hauser für die
selten gespielten Instrumente
geschaffen hat. Karten kosten 15
Euro und sind im TfN-Service-
Center, unter 16931693 oder
www.tfn-online.de erhältlich. art
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